
Der Reinertrag eines Betriebes stellt die erwirtschaftete Entlohnung für das im
Unternehmen eingesetzte Gesamtkapital dar und kann als Kennzahl zur Beurteilung der
Rentabilität eines Unternehmens verwendet werden. In obenstehender Grafik ist der
Reinertrag von Obstbaubetrieben im Zeitraum von 2016 bis 2022 gezeigt. Dabei wird
zwischen dem erfolgreichsten ersten Drittel und dem  weniger erfolgreichen dritten
Drittel der Betriebe unterschieden und der Mittelwert angegeben.

AKTUELLES VOM ZBG

Der durchschnittliche Reinertrag weißt im Zeitraum 2016 bis 2022 starke jährliche
Schwankungen auf, wobei im Jahr 2020 besonders hohe und im Jahr 2022 besonders
niedrige Reinerträge erwirtschaftet werden konnten:

DER REINERTRAG VON
OBSTBAUBETRIEBEN

Abbildung 1: Reinertrag von Obstbaubetrieben (ZBG Kennzahlenvergleich).

Quelle: ZBG Kennzahlenvergleich (2018-2024)

Der durchschnittliche Reinertrag des ersten Drittels stieg
in den Jahren 2016 bis 2019 kontinuierlich an und
erreichte 2020 mit 325.000 Euro seinen Höhepunkt. Im
Gegensatz dazu verzeichnete das dritte Drittel während
des gesamten Zeitraums durchweg negative Reinerträge,
die von -26.000 Euro auf -132.000 Euro fielen. Das Jahr
2022 markierte hierbei den Tiefpunkt. Im Jahr 2021 gin-
gen die Reinerträge bei allen Betrieben zurück, beson-
ders deutlich jedoch beim ersten und dritten Drittel, die
im Vorjahr ihre Höchststände erreicht hatten. Der durch-
schnittliche Reinertrag erreichte 2020 mit 140.000 Euro
seinen Höhepunkt und fiel bis zum Ende des Zeitraums
auf -12.000 Euro ins Negative. 
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